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Das Ziel war es, die Siegerehrung 
und einen Platz am Stockerl zu 
erreichen. Geworden ist es aber 
der erste Platz in der höchsten Ka-
tegorie. Der enorme Einsatz der 
Organisatoren - es handelt sich 
um einen neu gegründeten Ver-
ein, der sich mit der Zeitreise ins 
20. Jahrhundert beschäftig- hat 
sich gelohnt. Viele Helfer waren 
im Hintergrund beim Sammeln, 
Ausschneiden und Ausfüllen dabei 
und somit gewann unsere Gemein-
de mit über       86.000 Stimmen die 
Wahl vor Marchtrenk (ca. 15.000 
Einwohner). Die leerstehenden 
Auslagen in Grünburg bzw. Räum-
lichkeiten werden nach und nach 
mit den verschiedensten Themen 
bestückt. Gehen Sie einfach mit 
offenen Augen durch den Ort und 
lassen Sie sich in das 20. Jahrhun-
dert entführen. 

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen, 
liebe Gemeindejugend!

Gemeinderats-, Landtags- und Bürgermeisterwahlen 

Sieg beim Sympathicus 2021

Im Zuge der Pfarrvisitation hatten 
auch wir Gemeinden die Möglich-
keit, uns mit dem Bischof und sei-
nem Generalvikar auszutauschen 
bzw. informierte uns der Bischof 
über die verschiedensten Themen. 
Die Zusammenarbeit mit den 
Pfarren ist in unserer Gemeinde 
ausgesprochen gut. Angesprochen 
wurde auch der gewünschte An-
kauf von Pfarrgründen in Leonst-

Am 26. September 2021 finden 
wieder die Wahlen des Gemein-
derates, des Landtages sowie der 
Bürgermeister in ganz Oberöster-
reich statt. Der Gemeinderat ist 
ein sehr wichtiges Organ im Gefü-
ge einer Gemeinde. Werden doch 
hier die Entscheidungen getroffen, 
die unmittelbar das Leben in der 
Gemeinde betreffen. Bei uns ist die 

Der Besuch des Altenheimes durch 
die Bezirkshauptfrau konnte nun 
endlich stattfinden. Sie konnte sich 
von der hohen Qualität der Pflege 
sowie von den sehr wohnlich ge-
stalteten Räumlichkeiten überzeu-
gen. Es gab auch die Gelegenheit, 
diverse Berührungspunkte mit 
dem SHV zu besprechen. Großes 
Thema ist sowohl bei den 
Bezirksaltenheimen als auch bei 
uns der Mangel an qualifizierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern. Leider können wir manche 
Betten nicht belegen, da der Pfle-
geschlüssel nicht erfüllt werden 
kann. Im Bezirk sind an die 60 
Betten nicht belegt, da die Arbeits-
kräfte fehlen. Wir hoffen alle, dass 
durch die bereits getroffenen Maß-
nahmen wieder mehr Menschen in 
der Pflege arbeiten möchten. 

Zusammenarbeit eine sehr gute. 
Fast alle  Beschlüsse fallen ein-
stimmig. Die Diskussionen wer-
den immer sachlich geführt und 
politisches Hickhack ist uns fremd. 
Das wird auch hoffentlich nach 
der Wahl im neuen Gemeinderat 
so sein. Ich stehe weiterhin für ein 
Miteinander zur Verfügung.  Da-
her wünsche ich uns allen einen 

Pfarrvisitation mit Bischof Manfred Scheuer im Dekanat Molln
ein, um unseren jungen Menschen 
leistbare Gründe zur Verfügung 
stellen zu können. Es gab ja schon 
eine Absage durch die Diözese im 
vergangenen Jahr. 
In der Zwischenzeit machten wir 
einen neuen Vorschlag. Dieser, 
wurde uns zugesagt, wird noch 
einmal geprüft und anschließend 
bei einem Gesprächstermin erör-
tert. 

Bezirkshauptfrau Mag. Elisabeth Leitner zu Besuch in Grünburg

Am Bild v.r.n.l.: Bürgermeister Gerald Augustin und der neu gegründete Verein „Zeit-
reise ins 20. Jahrhundert“ bei der Siegerehrung in Linz

Sommer wie damals- hoffentlich genießen Sie den Sommer, den 
Urlaub zuhause oder eben anderswo und vor allem, 

bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister 
Gerald Augustin

fairen Wahlkampf. Einen Wahl-
kampf, der mit Worten so geführt 
wird, dass es auch nachher noch 
möglich ist, sich ohne schlechtes 
Gewissen dem anderen gegenüber 
an einen Tisch zu setzen.
Und an Sie habe ich die große Bitte, 
an dieser Wahl auch teilzunehmen. 

Am Bild v.l.n.r.: Heimleiterin Daniela Wandrack, Pflegedienstleiterin Daniela Kogler, 
Christoph Schranz, Bezirkshauptfrau Elisabeth Leitner, Amtsleiter Roland Habersack 
und Bürgermeister Gerald Augustin



4      5       Gemeinde und Politik Rechtliches und Informatives

Wahlberechtigt für diese Wahlen sind alle österrei-
chischen StaatsbürgerInnen sowie EU-BürgerInnen, 
die spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollen-
det haben, vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind 
und in der Gemeinde einen Hauptwohnsitz haben.
BEACHTEN SIE DIE AMTLICHE WAHLINFOR-
MATION! Diese erhalten alle wahlberechtigten 
Personen per Post zugestellt. Hier werden Sie genau 
darüber informiert, in welchem Sprengel bzw. Wahl-
lokal Sie, unter Mitnahme Ihres amtlichen Lichtbild-
ausweises, wählen können.

Bürgermeister-, Gemeinderats- und Landtagswahlen am 26. September 2021

Wahlsprengel 1 - Gemeindeamt Grünburg
7.00 bis 14. 00 Uhr

Wahlsprengel 2 - Volksschule Obergrünburg
7.00 bis 14.00 Uhr

Wahlsprengel 3 - Volksschule Leonstein - Turnsaal
7.00 bis 14.00 Uhr

Wahlsprengel 4 - Volksschule Leonstein - Seiten-
eingang
7.00 bis 14.00 Uhr

Informationen: (Barbara Richter 07257/7255-24, 
barbara.richter@gruenburg.ooe.gv.at)

Beantragung einer Wahlkarte
Sie können die Wahlkarte bei der Gemeinde, in deren
Wählerevidenz Sie eingetragen sind, mündlich oder
schriftlich (im Postweg, per Telefax gegebenenfalls 
auch per E-Mail oder über www.wahlkartenantrag.
at) beantragen. Eine telefonische Beantragung ist 
nicht zulässig! Die Zusendung bzw. Abholung wird 
voraussichtlich erst ab September möglich sein.

Wählen am Wahltag

Nehmen Sie zur Wahl den gekennzeichneten
Abschnitt der amtlichen Wahlinformation und ein 
Ausweisdokument mit. Sie erleichtern damit die 
Arbeit der Wahlbehörde!

Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom 
Bundesministeriums für Inneres festgesetzten Ein-
tragungszeitraums,  

von Montag, 20. September  2021 
bis einschließlich Montag, 27. September 2021, 

in jeder Gemeinde Einsicht nehmen und ihre Zu-
stimmung durch einmalige, eigenhändige Eintra-
gung ihrer Unterschrift erklären. Die Eintragung 
kann auch online getätigt werden. 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren)

MO, 20. September 2021, von 08.00 bis 16.00 Uhr
DI, 21. September 2021,  von 08.00 bis 20.00 Uhr
MI, 22. September 2021, von 08.00 bis 16.00 Uhr
DO, 23. September 2021, von 08.00 bis 20.00 Uhr
FR, 24. September 2021, von 08.00 bis 16.00 Uhr
SA, 25. September  2021, von 08.00 bis 12.00 Uhr
MO, 27. September  2021, von 08.00 bis 16.00 Uhr

In der Gemeinde Grünburg können Eintragungen 
am Gemeindeamt an folgenden Tagen vorgenom-
men werden:

•	 Notstandshilfe
•	 Impfpflicht: Notfalls JA
•	 Impfpflicht: Striktes NEIN

Aktuelle Volksbegehren 

Ins ehemalige Grünburger Be-
zirksgericht kehrt neues Leben ein. 
Seit Jahren werden im Erdgeschoß 
im „Gasthaus zum Bezirksgericht“ 
Gäste bekocht, „in Kürze starten 
im Obergeschoß die Umbauarbei-
ten”, freut sich Bürgermeister Ge-
rald Augustin. Anfang nächsten 
Jahres wird Gemeindeärztin Dr. 
Astrid Romar in ihre neue Praxis 
übersiedeln. Ihr Mann, Dr. Gün-
ther Fimberger, Facharzt für Inne-
re Medizin und Kardiologie wird 
dann eine Wahlarztordination er-
öffnen. Notar Dr. Gerald Gebeshu-
ber wird ebenfalls in das neue Ge-
bäude übersiedeln.  

Die Aktivierung der Handy-
Signatur macht Ihr Mobilte-
lefon zum digitalen Ausweis, 
mit dem Sie sich im Internet 
eindeutig identifizieren kön-
nen. Ab sofort können wir 
die Freischaltung der Han-
dysignatur, ab dem vollen-
denten 14. Lebensjahr, auch 
am Gemeindeamt Grünburg 
kostenlos anbieten. 

Grüner Pass
Alle Bürgerinnen und 
Bürger, die die technisch-
en Möglichkeiten nicht 
haben, können dieses 
Zertifikat des Grünen
Passes, nun auch in 
Papierform am 
Gemeindeamt beantragen. 

Informationen erhalten Sie bei:
Frau Doris Radlspöck (Meldeamt)
Tel.: 07257/7255-19

Die Handy-Signatur

Neues Leben in alten Grünburger Mauern

Am Foto v.l.n.r.: Bürgermeister Gerald Augustin, Gemeindeärztin Dr. Astrid Romar, 
Wirt Raimund Unterbrunner und Notar Dr. Gerald Gebeshuber

Der Steyrtalradweg führt auf der 
Trasse der ehemaligen Steyrtalbahn 
entlang dem Steyr-Fluss durch un-
sere schöne Gemeinde. Auf dem 
2,5m breiten Geh- und Radweg 
tummeln sich nicht nur bei Schön-
wetter Radfahrer, Fußgänger und 
noch viele andere Sportbegeister-
te. Um den respektvollen Umgang 
zwischen den Nutzern zu stärken, 
hat die Gemeinde Grünburg mit 
dem Tourismusverband Steyr und 

Respektvolles Miteinander am Radweg
der Nationalparkregion sowie  mit 
tatkräftiger Unterstützung der 
Straßenmeisterei Kirchdorf ein Pi-
lotprojekt gestartet. Eine Beschil-
derung soll das Bewusstsein der 
Nutzer schärfen und damit durch 
Wort und Bild die allgemeine Si-
cherheit auf dem Radweg erhöhen 
und. Mit dabei natürlich auch der 
Radexperte Berni Huber (BIKEx-
perts) der uns von Anfang an mit 
Rat und Tat zur Seite stand. 

Momentan gibt es in der Ge-
meinde Grünburg freie Miet-
wohnungen. Für weitere 
Informationen oder Besichti-
gungstermine melden Sie sich 
bitte am Gemeindeamt Grün-
burg bei Frau Preininger.
Telefon: 07257/ 7255-11

Freie Mietwohnungen in 
Grünburg

Stellenausschreibungen Gemeinde Grünburg

Dipl. Gesundheits- u. Krankenpfleger*in
Entlohnung GD 15

Pflegefachassistent*in
Entlohnung GD 18

Fachsozialbetreuer*in „A“
Entlohnung GD 18 

Pflegeassistent*in
Entlohnung GD 20

Nähere Informationen:
www.gruenburg.at

07257/7273-425
PDL Daniela Kogler

Wir, das Alten- und Pflegeheim Grünburg, sind ein kleines famili-
äres Haus mit rund 70 Bewohnern und einem Team mit Herz und 

Humor. Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir eine/n:
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Wunderschöne Berge mit langen 
Wanderwegen, kilometerweite 
Radwege und einzigartige Natur-
badeplätze, das alles haben wir hier 
im Steyrtal direkt vor der Haustü-
re! Womit könnte man dieses tolle 
Aktivprogramm noch abrunden?
Wie wäre es mit einzigartigen Tie-
fenentspannungsanwendungen 
und hochwirksamen Gesichts- und 
Körperbehandlungen? Auch dafür 
müssen Sie in Zukunft nicht mehr 
in ein weit entferntes Wellnessres-
sort fahren, denn mitten in Leonst-
ein hat Jasmin Petz die Türen ihres 
Kosmetikinstitutes geöffnet.
Die junge Leonsteinerin begann 
2010 ihre Ausbildung zur Kosme-
tikerin und Fußpflegerin in Steyr 
und absolvierte 2017 die Meister-
prüfung. Um ihr Fingerspitzenge-
fühl und die fachliche Kompetenz 
weiter ausbauen zu können, zog 
es sie ins schöne Ausseerland. Bei 
der „WASNERIN****s“ konnte sie 
viele Ideen und Inspirationen zur 
Auszeitbegleitung sammeln.
Ganz nach dem Motto „Stillstand 
ist Rückschritt“ ging es 2019 dann 
weiter nach Tirol, nach Going 
am Wilden Kaiser, ins „Biohotel 
Stanglwirt*****“. Kosmetische Be-
handlungen mit neuester Geräte-
technik waren hier unter anderem 
der Schwerpunkt.
Mit viel neuem Wissen, Ideen und 
Inspirationen im Gepäck machte 
sich Jasmin doch wieder auf den 
Weg nach Hause ins schöne Leon-
stein. Im ehemaligen Bioladen bei 
Familie Kogler in Leonstein fand 
sie die perfekten Räumlichkeiten, 
um sich ihren Traum vom eigenen 
Kosmetik- und Wellnessinstitut 
zu erfüllen. Nach einigen Wochen 
des Umbaus strahlt der einstige 
Verkaufsraum in neuen Gold- und 
Erdtönen, die Holzdecke durfte 
bleiben und bringt viel Gemütlich-
keit mit sich.

Die nächste Auszeit kann so nahe sein!

• Gesichtsbehandlungen
• Körperbehandlungen

• Haarentfernung mit Laser
• Airbrush Make-up

• Wimpernstyling

Ihre Expertin für Schönheit- & EntspannungsbehandlungenJasmin Petz

+43 (0)676 38 45 174 | petz.jasmin@meinkonzept.com

www.meinkonzept.com

Am Bild oben: Bürgermeister Gerald August wünscht Jasmin Petz alles Gute für die 
berufliche Zukunft

Alle Behandlungen werden abso-
lut individuell vorab besprochen. 
Wie wäre es mit einer Kombina-
tion aus Microdermabrasion und 
Microneedling? Zwei intensive Ge-
räteanwendungen zur Entfernung 
der abgestorbenen Hautschüpp-
chen und zur Anregung der Selbst-
regeneration der Haut. Einzigartig 
möchten sich auch Bräute an ihrem 
großen Tag fühlen. Mit Airbrush 
Make-up lässt sich ein hauchzar-
tes Finish erreichen, welches nicht 
aufträgt, jedoch gut abdeckt, nicht 
beschwert und trotzdem sehr gut 
hält. Bei einem Probemake-up 

werden Kundenwünsche bespro-
chen und der Look für den Hoch-
zeitstag perfektioniert. Jasmin ist 
überzeugt von der Lasermethode, 
welche Haare dauerhaft am ganzen 
Körper entfernen kann.

Bei „Mein Konzept“ werden also 
individuelle Pflege- und Behand-
lungsprogramme von Kopf bis Fuß
ausgearbeitet, mit dem Gast und 
seinen Wünschen! Ein rundum 
Wohlfühlprogramm ganz in deiner
Nähe, für deine Auszeit vom All-
tag.

Kosmetikinstitut von Jasmin Petz eröffnet

Der AK-Kinderbetreuungsatlas 
schafft einen umfassenden Über-
blick über das Kinder-
betreuungsangebot in Oberös-
terreichs Gemeinden. Drei Al-
tersgruppen – Unter-Dreijährige, 
Drei- bis Sechsjährige und Volks-
schulkinder – werden gesondert 
betrachtet und diverse Zusatzan-
gebote (Gesunde Jause, Zivildie-
ner-Einsatz, Naturerleben-Projek-
te, Integration) berücksichtigt. Das 
Fazit für den Bezirk Kirchdorf: 
Erstmals gibt es mit Nußbach und 

Steinbach am Ziehberg zwei Ge-
meinden mit einem Top-Angebot 
für alle Altersguppen.
Die Höchstkategorie 1A hatte bei 
der letzten Erhebung vor zwei Jah-
ren keine einzige Bezirksgemeinde 
erreicht. Mittlerweile sind Nuß-
bach und Steinbach am Ziehberg 
jene zwei Gemeinden im Bezirk, 
die es Eltern hinsichtlich Betreu-
ungssituation ermöglichen, einer 
Vollzeitarbeit problemlos nachge-
hen zu können. Sieben Gemeinden 
erfüllten die Kriterien für den „A“-

AK-Kinderbetreuungsatlas schafft den Überblick
Status, darunter  Grünburg.
Auch beim Angebot für Volks-
schulkinder liegt Grünburg auf ei-
nem guten Kurs. 
Alle Details zu den Ergebnissen 
gibt es auch unter 
kba.arbeiterkammer.at/

Unsere Kindergärten stellen sich vor
In Leonstein leitet seit Februar 
2021 Barbara Kerbl den Kinder-
garten. Es gibt 2 Guppenräume 
und diese sind im Schloss Leonst-
ein untergebracht. Ein großer Park 
dient den Kindern als Spielfläche. 
Barbara Kerbl ist seit 2003 Kinder-
gartenpädagogin und im Kinder-
garten Leonstein tätig. Gemeinsam 
mit Herta Millauer ist sie in einer 
Gruppe tätig. Leiterin der zweiten 
Gruppe ist Claudia Kerbl.  Ge-
meinsam mit Nicole Thurner be-
treuen sie wissbegierige und neu-
gierige Kinder im Alter von 3 bis 
6 Jahren. 

Marion Gressenbauer hat in Grün-
burg die Leitung des Kindergar-
tens übernommen. Sie ist seit 2007 
gruppenführende Pädagogin, ver-
heiratet und Mutter von 3 erwach-
senen Kindern. Im Kindergarten 
Grünburg sind 4 Gruppen unter-
gebracht. 
Neu im Team sind Birgit Kresse 
und Christine Schinko. Birgit Kres-
se übernimmt die „Fischgruppe“ 
als Leiterin und Christine Schinko 
ist für  die Früherziehung verant-
wortlich.  Die Stelle der Sprachför-
derung wurde mit Julia Brandhu-
ber nachbesetzt. 

Am Bild oben: v.l.n.r.: Nicole Thurner, Claudia Kerbl, Barbara Kerbl und Herta Mil-
lauer

Am Bild oben: v.l.n.r.: Birgit Kresse, Marion Gressenbauer und Christine Schinko

Bildung und Erziehung
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In der VS Leonstein wurde im 
Sommersemester 2021 ein Bienen-
projekt gestartet. Nach einer lan-
gen Schlechtwetter-Periode war es 
Ende Mai endlich soweit und unser 
unterstützender Imker, Fredi Petz, 
übersiedelte ein Bienenvolk an den 
Standort unweit von der Schule. 
Nachdem die Bienen sich an die 
neue Umgebung gewöhnt hatten, 
konnten sie eine Woche später von 
einer Klasse in die neuen, wunder-
schön gestalteten, Bienenstöcke 
übersiedelt werden. 
Die Schülerinnen und Schüler sol-
len in den kommenden Jahren das 
angemessene Verhalten am Bie-
nenstand und einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Bienen 
und der Natur erlernen. Allem vo-
ran stehen der Spaß an der Arbeit 
mit den so nützlichen Lebewesen 
und die Freude über den selbst ge-
wonnenen Honig.
Der  Dank gilt Fredi Petz, der uns 
als Imker mit Rat und Tat zur Sei-
te steht und der Firma Mondi, die 
uns die neuen Stöcke und das Ar-
beitsequipment finanziert haben.

In der letzten Schulwoche veran-
stalteten die ElternvertreterInnen 
der VS Grünburg ein Schulschluss-
fest für die Kinder. Die Kinder 
verbrachten einen aufregenden 
Vormittag am Faustballplatz. Die 
Feuerwehr Grünburg war mit dem 
Tankfahrzeug vor Ort, die Gemein-
de Grünburg baute eine Hüpfburg 
auf. Zum Höhepunkt besuchte uns 
Herr Bürgermeister und spendier-
te allen Kindern und LehrerInnen 
ein Eis. Wir freuen uns, dass wir 
nach dieser entbehrungsreichen 
Zeit dieses Fest feiern konnten und 
wünschen allen erholsame Ferien! 

Bei einer Projektarbeit rund um 
das Thema „Das Taschengeld wird 
knapp“ entstand im Geografieun-
terricht eine eigene Homepage mit 
vielen interessanten Beiträgen. Ne-
ben einer PowerPoint-Präsentati-
on finden sich auf dieser Seite eine 
Schüler*innenumfrage, ein Kreuz-
worträtsel und ein Video zum The-

In der Mittelschule Grünburg wird 
auf LESEN großen Wert gelegt.
Das war auch in den letzten Mona-
ten trotz des erschwerten Schulall-
tags der Fall. 
Lesen als morgendlicher Fix-
punkt
Das „Tägliche 10 Minuten Lese-
Frühstück“ bietet den Schülern/
Schülerinnen aller Klassen einen 
perfekten Start in den Schultag 
und gehört seit Jahren zur mor-
gendlichen Routine, die die Schü-
ler/innen sehr schätzen.
Lesespiel
Lesen gehört ganz besonders dann 
zum Schulalltag, wenn es von Mit-
te November bis zum Ende des 
Schuljahres wieder um den Sieg 
beim Lesespiel geht, wo es so viel 
wie möglich zu lesen gilt, damit 
man selbst und/oder die ganze 
Klasse um die ersten Plätze rittern 

ma Geldfallen und Spartipps.
Besonders erfreulich ist, dass die 
4b Klasse für diese Arbeit mit dem 
KARDEA! Preis ausgezeichnet 
wurde, der vom Bundesministeri-
um für Finanzen, der Wirtschafts-
universität Wien und der Erste 
Stiftung unterstützt wird.
Bei der Siegerehrung, die in die-

sem Jahr leider nur online durch-
geführt werden konnte, wurden 
unsere Schülerinnen und Schüler 
neben anderen von Bundesminis-
ter Gernot Blümel und Andreas 
Treichl, dem Vorsitzenden der Ers-
te Stiftung, beglückwünscht.
Herzliche Gratulation zu diesem 
tollen Erfolg.

kann. Da zählt natürlich dann jede 
Minute, in der man sich in sein 
ausgewähltes Buch vertiefen darf. 
Die Siegerklasse hat heuer rund 
60.000 und die Schulsiegerin mehr 
als 17.000 Seiten gelesen.
Lesetraining für die jüngsten
Aber auch das mehrmals wö-
chentlich stattfindende individu-
elle Lesetraining außerhalb des 
D-Unterrichtes für leseschwache 
Schülerinnen und Schüler der 1. 
Klassen trägt dazu bei, die Schü-
lerinnen und Schüler zu motivie-
ren und ihre Lesekompetenzen 
zu fördern. Dieses Lesetraining 
vermittelt den Schüler/innen un-
mittelbare Erfolgserlebnisse durch 
kurze methodisch abwechslungs-
reiche Sequenzen. Die Schüler/
innen trainieren mit Begeisterung 
und freuen sich immer sehr auf das 
Lesetraining.

Zusätzlich wurde von den Schüle-
rinnen und Schülern im Distance-
learning und im Schichtbetrieb 
vermehrt gelesen, weil sämtliche 
schulische Aufgabenstellungen on-
line via MS Teams gestellt wurden. 
Das erforderte großes Durchhalte-
vermögen unserer Kids, denn den 
ganzen Tag vor dem PC zu sitzen, 
gibt es im normalen Schulalltag 
natürlich so nicht.
Das Ergebnis dieser Arbeit ist 
überwältigend. Der Vergleich zeigt 
deutlich, wieviel an der Lesekom-
petenz in den letzten Monaten ge-
arbeitet wurde und wie sich alle 
Kids verbessert haben.
Wir werden nächstes Jahr die ge-
setzten Maßnahmen selbstver-
ständlich fortsetzen, denn der Er-
folg lässt sich “lesen”!

Dir. Schachermayr

4b Klasse der MS Grünburg gewinnt österreichischen Wirtschaftspreis KARDEA!

Trotz Distance-Learning und Schichtbetrieb tolle Ergebnisse

Bienenprojekt der VS Leonstein

Schulschlussfest in Obergrünburg

Bildung und Erziehung
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Gottesdienst mit Bischof Man-
fred Scheuer für die Bewohner 
Bischof Manfred Scheuer feierte 
mit unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern einen Gottesdienst in 
der hauseigenen Kapelle. Der Be-
such einer gemeinsamen heiligen 
Messe ist ein wichtiges Grundbe-
dürfnis für viele von uns. 

Ein Schnapserl für die kalten 
Tage
Unsere Bewohner haben gemein-
sam mit den Mitarbeiterinnen Ka-
trin und Anita aus dem Altenheim 
große Freude beim „Nußschnaps 
machen“. Und die Freude bleibt, 
wenn der Schnaps dann fertig 
ist - denn in der kalten Jahreszeit 
schmeckt so ein Schnapserl ja be-
sonders gut. 

Lavendelbüscherl binden
Beim Binden von Lavendelbü-
scherl duftet es wunderbar und es 
ist auch etwas Geschick erforder-
lich. Das Sträußchen sollte fest mit 
einem Band geknotet werden, da 
der Lavendel durch das Trocknen 
noch schrumpft. 

Alten- und Pflegeheim

Du hast ein Baby/ Kleinkind zwischen 0 – 4 Jahren?
Du möchtest dich einmal pro Woche 

mit anderen Müttern treffen und dich austauschen?
Du möchtest, dass dein Kind erste soziale Kontakte
zu anderen, gleichaltrigen Kindern hat?

Du möchtest gemeinsam mit deinem Kind singen, 
spielen, basteln, schütten usw.?

Du möchtest Fingerspiele, Massagesprüche, Lieder, 
Kniereiter, Geschichten und vieles mehr kennen lernen?

Du möchtest dein Kind auf die 
Krabbelstube oder den Kindergarten vorbereiten?

Spiegel Spielgruppe Grünburg

Dann bist du bei der Spielgruppe genau richtig und 
wir freuen uns auf dich und dein/e Kind/er. 
Die Spielgruppe trifft sich 1x wöchentlich am Vormit-
tag in unserem neuen Spielgruppenraum (ehemaliger 
Struwelpeter) in Steinbach/Steyr. Gestartet wird wie-
der Ende September und gemeinsam wird gesungen, 
gespielt, gebastelt, geschüttet, geturnt, gejausnet und 
geredet. 
Weitere Infos und Anmeldung bis 11.September 
2021 bei Sonja Lechner, Tel.: 0664/14 14 211. 
Elternbildungsgutscheine können eingelöst werden. 
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Urlaubsaktion für 
pflegende Angehörige

Einen Zuschuss zu einem Ur-
laub in Österreich im Zeitraum 
vom 1. Juni 2020 bis 31. De-
zember 2021 können Personen 
erhalten, die pflegebedürftige 
Angehörige, welche mindes-
tens Pflegegeld der Stufe 3 be-
ziehen, als Hauptpflegeperson 
betreuen. 
Informationen:
Land Oberösterreich
Direktion Soziales/Gesundheit
Tel.: 0732/77 20-152-21
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Auf drei Jahrzehnte erfolgreicher 
Arbeit können die oberösterrei-
chischen Bezirksabfallverbände 
zurückblicken. Der BAV Kirchdorf 
war seiner Zeit voraus, denn dieser 
wurde bereits 1982 gegründet. Seit-
dem wurde die kommunale Ab-
fallwirtschaft Oberösterreichs um 
einen Landesabfallverband, und 
178 Altstoffsammelzentren erwei-
tert, die sich unter der Dachmarke 
Oberösterreichische Umweltprofis 
zusammengeschlossen hat. 
Die Gründung der BAVs geht auf 
Alt-Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer zurück, der 1991 auf-
grund eines bevorstehenden De-
ponienotstandes die bezirksweise 
Gemeindekooperation in Form 
der BAVs ins Leben gerufen hat. 
Sie hat sich zum Vorbild für bür-
gernahe und effiziente Verwaltung 
entwickelt und genießt in ganz Ös-
terreich und darüber hinaus hohe 
Anerkennung!
Einen zusätzlichen Entwick-
lungsturbo verursachte die Ver-
packungsverordnung des Bundes 
1993. Produzenten mussten erst-
mals Verantwortung für ihre Ver-
packungen übernehmen. Beim 
Ausbau flächendeckender Sam-
melbehälter für Verpackungen 
konnten die BAV spezifisch für 
die Regionen akzeptable Sam-
melstrukturen entwickeln und 
entsprechende Kostendeckungs-
beiträge für diese Infrastruktur 
vereinbaren. 
Mit dem Ausbau eines flächen-

deckenden Netzes von Altstoff-
sammelzentren in Oberösterreich 
stiegen die Sammelmengen in den 
ASZ deutlich an. Mittlerweile ge-
langen etwa 80 Prozent der mehr 
als 80 verschiedene Alt- und Pro-
blemstoffe in die stoffliche Ver-
wertung oder sogar in die Wie-
derverwendung. Das Modell der 
Altstoffsammelzentren entwickel-
te sich mit der Aufklärungsarbeit 
und der Bewusstseinsbildung der 
Abfallberater zu einem Erfolgsmo-
dell, das seinesgleichen sucht. 
Dabei bewahrheitete sich, dass 
die komplexen Aufgaben der Ab-
fallsammlung und Wiederauf-
bereitung in größeren Einheiten 
effektiver und kostengünstiger zu 
bewältigen sind. Durch die lan-
desweite Zusammenarbeit blie-
ben trotz der immens gestiegenen 
Anforderungen in der Abfallwirt-
schaft, die Abfallbehandlungskos-

ten für die Bürger Oberösterreichs 
in etwa gleich. Die Kosten lagen 
1990 und auch 2020 bei ca. einem 
Seidel Bier pro Woche. 
Dazu führt Doris Krenhuber, Ge-
schäftsstellenleiterin des BAV 
Kirchdorf, aus: „Die Bezirksabfall-
verbände haben sich von der Orga-
nisation abfalllogistischer Themen 
zur Drehscheibe für Recycling 
und Wertstoffmanagement aller 
aus Haushalten stammenden Ab-
fälle entwickelt – einer Plattform 
für Beratung und Schnittstelle mit 
Know-how als Antreiber für Ent-
wicklung in der Verwertung.“
Durch Vermeiden von kurzlebigen 
Gütern, das Wiederverwenden von 
Produkten und durch Ressourcen-
schonung (stoffliches Recycling) 
arbeiten wir stetig am Ziel einer 
modernen Recycling- und nach-
haltigen Stoffstromwirtschaft.

30 Jahre Bezirksabfallverband 

Sie stehen noch am Anfang Ihrer 
Gründung oder haben gerade erst 
beschlossen ein Unternehmen zu 
gründen? Beim kostenlosen Grün-
der-Workshop erfahren Sie wichti-
ge Informationen zu den Themen: 
Wahl der Rechtsform, Steuern, 
soziale Absicherung, betriebswirt-
schaftliche Grundlagen, Finanzie-
rungs- und Fördermöglichkeiten. 
Nebenbei können Kontakte zu an-
deren GründerInnen zum Erfah-
rungsaustausch geknüpft werden.

•	 Mittwoch	 01.09.2021,	14:00	–	17:00	Uhr
•	 Donnerstag	 23.09.2021,	14:00	–	17:00	Uhr
•	 Donnerstag	 21.10.2021,	14:00	–	17:00	Uhr
•	 Mittwoch		 24.11.2021,	14:00	–	17:00	Uhr
•	 Donnerstag	 16.12.2021,	14:00	–	17:00	Uhr

Ort:    WKO Kirchdorf, Bambergstr. 25
Anmeldung unter:  05-90909-5400 oder per E-Mail an    
   sc.veranstaltung@wkooe.at.

Schutzimpfungen gehören zu den 
wichtigsten und wirksamsten vor-
beugenden Maßnahmen, die der
Medizin zur Verfügung stehen. 
Mit diesen Impfungen schützen Sie 
sich selber, aber auch Ihr Umfeld,
wie noch nicht geimpfte kleine 
Kinder oder Kranke, die selber 
nicht geimpft werden dürfen.
Auch wenn Sie nicht verreisen, 
sollten folgende Impfungen vorlie-
gen und regelmäßig aufgefrischt
werden. Ihr erster Ansprechpart-
ner dazu ist Ihre Hausärztin/Ihr 
Hausarzt (als Grundlage dient ihr/
ihm der österreichische Impfplan).

•	 Termin im August entfällt !
•	 Freitag 03. September 2021, 16 – 18 Uhr
•	 Freitag 01. Oktober 2021,     16 – 18 Uhr
•	 Freitag 05. November 2021, 16 – 18 Uhr
•	 Freitag 03. Dezember 2021, 16 – 18 Uhr

Ort:         Musikschule Leonstein, 
                Badstraße 24, 4592 Leonstein
Kontakt: Mag. Florian Plöckinger
                Tel.: 01/216 74 97

 Rechtsberatung in Leonstein

•	 Diphterie/Tetanus/Kinder-
lähmung/Keuchhusten. Diese 
4-fach-Impfung wird alle 10 
Jahre aufgefrischt, ab dem 60. 
Lebensjahr alle 5 Jahre.

•	 M a s e r n - Mu m p s - R ö t e l n -
Immunisierung. Nach der 2. 
Impfung besteht lebenslanger 
Schutz.

•	 FSME (Frühsommer-Menin-
goenzephalitis) Diese wird von 
Zecken übertragen und verur-
sacht eine Gehirnhautentzün-
dung. Die Infektion kann in 
Ihrem eigenen Garten passie-
ren.

•	 Die jährliche Grippeimpfung 
und ein Impfschutz gegen 
Pneumokokken (Erreger von 
schweren Lungenentzündun-
gen) wird am dem 50. Lebens-
jahr oder wenn Sie an einer 
chronischen Erkrankung lei-
den, in Absprache mit der/dem 
behandelnden Ärztin/Arzt an-
geraten.

Weiterführende Informationen zu 
Impfungen finden Sie unter
https://www.land-oberoesterreich.gv.at.

Gesundheitsvorsorge durch Impfen

Der Gründer-Workshop in der WKO Kirchdorf informiert und berät
Interessiert? Die nächsten Termine sind: 

Öffnungszeiten ASZ Grünburg

Mittwoch: 8 - 12 Uhr und 13- 17 Uhr
Freitag: 8- 12 Uhr und 13- 18 Uhr

Öffnungszeiten ASZ Molln

Montag: 8 - 12 Uhr und 13- 17 Uhr
Donnerstag: 8- 12 Uhr
Freitag: 8- 12 Uhr und 13- 18 Uhr

 Mutterberatung Kirchdorf

Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat zwischen 
9 und 11 Uhr findet in den Räumlichkeiten 
des Kinderschutzzentrums ein offener Baby-/
Elterntreff statt. Begleitet werden diese Stunden 
von Frau Mag. Zita Rotbart. 

Ort:  Kinderschutzzentrum Wigwam
 Bambergstraße 11, 4560 Kirchdorf/     
 Krems
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Nach 15 erfolgreichen Jahren als 
Ortsstellenleiterin legte Maria 
Köberl am Sonntag den 30. Mai 
2021 ihr Amt nieder. Als Motor 
und Antrieb prägtie sie unter an-
derem mit dem erfolgreichen Be-
werbswesen die Bekanntheit und 
das Ansehen der Ortsstelle Grün-
burg. Ihrem Engagement und ihrer 
Leitung es ist auch zu verdanken, 
dass die Anzahl der freiwilligen 
Mitarbeiter*innen in den letzten 
15 Jahren auf das Doppelte stieg. 
Als neue Ortsstellenleiterin wurde 
von den wahlberechtigten Mitglie-
derinnen und Mitgliedern Katrin 
Hieslmayr gewählt. 

Im November 2020 wurde der neue 
Vorstand der Landjugend Grün-
burg-Steinbach gewählt. Unter der 
Leitung von Simon Schardax und 
Julia Moser starten sie mit ihrem 
Team in das neue Landjugend-Jahr 
2020/21. Ein herzliches Danke-
schön an den vorherigen Vorstand 
und euch wünschen wir alles Gute 
und  viel Erfolg! 

Brauchtum in Zeiten von Corona
Der Landjugend Grünburg-Stein-
bach ist es auch in Zeiten von Co-
rona wichtig, dass das Brauchtum 
gelebt wird. Unter Einhaltung der 
aktuellen Maßnahmen nahmen 17 
Mitglieder an der Palmweihe in 
Steinbach an der Steyr teil. Nach 
der Auferstehungsfeier in der Kir-
che wurden Ostereier mit dem 
Landjugendlogo versehen und 
ausgeteilt. In Zeiten wie diesen 
wird einem bewusst, dass dies ein 
wichtiger Bestandteil in der Land-
jugend ist und dem jährlich nach-
gegangen wird.

Pfadfinderinnen und Pfadfinder Steyrtal Neue Ortsstellenleiterin des Roten Kreuzes Grünburg

Frischer Wind im Vorstand der Landjugend Grünburg-Steinbach

Am Bild der neu gewählte Vorstand der Landjugend Grünburg/Steinbach

Für uns alle war das letzte Jahr mit 
all seinen Einschränkungen eine 
große Herausforderung. Wir ha-
ben, so gut es ging, unsere wertvol-
le Kinder- und Jugendarbeit fort-
geführt und freuen uns riesig, dass 
unsere Sommerlager auch heuer 
wieder stattfinden können. Die 
Caravelles und Explorer (Alters-
gruppe 13-16 Jahre) haben bereits 
eine herrliche Woche in Tirol ver-
bracht, die Jüngsten, unsere Wich-
tel und Wölflinge (7-10), genießen 
gerade “feurige Erlebnistage“ in 
Leonstein, mit Baden, Spielen, La-
gerfeuer und Forschungsexpediti-
on. Die Späher und Guides (10-13) 
schlagen nächste Woche ihre Zelte 
in der Breitenau an der krummen 
Steyrling auf -  und Mitte August 
starten unsere Ältesten, die Ranger 
und Rover (16-20), mit ihren Zel-
ten an den Gardasee.
Im September beginnen wir un-
sere wöchentlichen Heimstunden 
zeitgleich mit dem Schulstart und 
laden schon jetzt alle Kinder und 
Jugendlichen, die Abenteuer, Ge-
meinschaft, Spiel und Spaß lieben 
ein, bei uns vorbei zu schauen und 
sich begeistern zu lassen.
Komm einfach, sei wie du bist, du 
findest sicher deinen Platz bei uns!
Im Herbst wird unsere Pfadi-
Gruppe übrigens, nach 20 Jahren, 
eine neue Heimat bekommen. 
Wir übersiedeln - ein aufregen-
der Neubeginn! Ein bisschen hi-
neinschnuppern und Gusto holen 
könnt ihr aber auch schon bei un-
serer Ferienaktion „Sun and fun“ 
am 10. August, von 10-16 Uhr. 
Treffpunkt Pfadiheim beim Hoch-
radner, Talerberg 1
Infos unter Tel.: 0680 3066998

Die Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der aus dem Steyrtal

Am Bild v.l.n.r.: Maria Köberl übergab an Katrin Hieslmayr

Vereinsleben
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Genießen Sie abwechslungsreiche 
Spätsommertage mit verschie-
densten Naturerlebnissen und 
Aktiv-Programmen: wandern in 
der wunderschönen Naturkulisse 
rund um den Nationalpark, ein 
hervorragendes Netz an Rad- und 
Mountainbike Strecken und für 
das kulinarische Wohl sorgen un-
sere Gastronomiebetriebe mit re-
gionalen Schmankerln und herzli-
cher Gastfreundschaft.
Und ist das Wetter einmal nicht 
so schön? Dann begeben Sie sich 
auf die Spuren alten Handwerks 
in über 20 Museen und Schaube-
trieben – spannende Einblicke für 
Groß und Klein sind garantiert. 
Eisen und das damit verbunde-
ne Handwerk sind auch Schwer-
punktthemen bei der diesjähri-

gen OÖ Landesaustellung „Arbeit 
Wohlstand Macht“ in Steyr. Teilen 
Sie Ihre Eindrücke und Erlebnisse 
mit #visitsteyrnationalpark oder 
verlinken Sie 

Spätsommer in Steyr und in den  Nationalparkregionen

@visitsteyrnationalpark!
Alle Freizeittipps finden Sie im 
Sommerprogramm, dieses ist in 
den Info-Büros kostenlos erhält-
lich.

Jugendstilkraftwerk am Steyrfluss
Ein Denkmal der Industrie-Archi-
tektur ist das Kraftwerk Agonitz 
(Steyrdurchbruch) am Steyrfluss. 
Dieses Werk befindet sich ober-
halb der Durchbruchstrecke des 
Flusses. Besonders beeindruckend 
ist die Bogenbrücke unterhalb der 
Staumauer. Architekt dieses Bau-
werkes ist Mauriz Balzarek. Die 
originalen Francisturbinen aus 
dem Jahre 1908 sind bis heute in 
Betrieb. Das Kraftwerk wurde von 
1907 bis 1908 von der Firma Hof-
mann & Co erbaut. 
Der Bau versorgt heute noch 
Grünburg und die umliegenden 
Gemeinden mit elektronischer 
Energie. In den 100 Jahren seines 
Bestehen wurden mehr als 1,3 Mil-
liarden Kilowattstunden Strom er-
zeugt. 
Aus 13,6 Metern Fallhöhe fließt das 
Wasser auf die Schaufelräder der 
Turbinen. Dadurch werden diese 
in Bewegung gesetzt und drehen 

die Generatoren. Diese erzeugen 
den elektrischen Strom.
1972 wurde das ursprüngliche 
Kraftwerk um eine weitere Anlage 
erweitert.  Das Werk ist ein gern 
besuchtes Ausflugsziel und auch 
vom Steyrtal Radweg leicht er-
reichbar.

„Werden Katzen mit regelmäßigem 
Zugang ins Freie gehalten, so sind 
sie von einem Tierarzt kastrieren 
zu lassen, sofern diese Tiere nicht 
zur Zucht verwendet werden.“ 
(Auszug aus der Anlage 1 der 2. 
Tierhaltungsverordnung).
Mit dieser tierschutzrechtlichen 
Bestimmung hat der Gesetzgeber 
ausdrücklich festgelegt, dass Kat-
zen (sowohl weibliche als auch 
männliche Katzen), die ins Freie 
dürfen, kastriert werden müssen. 
Damit soll eine ungewollte und 
unkontrollierte Vermehrung von 
Katzen verhindert werden.
Von der verpflichtenden Kastrati-
on ausgenommen sind nur Katzen 
einer bei der Bezirkshauptmann-
schaft bzw. Magistrat gemeldeten 
Zucht, die mit Mikrochip gekenn-
zeichnet und in der Heimtierda-

Katzenkastration ist ein wichtiger Beitrag zum aktiven Tierschutz
tenbank registriert sind.
In Österreich leben viele verwil-
derte Hauskatzen, die nicht kast-
riert wurden und entlaufen sind. 
Diese verwilderten Hauskatzen 
leben dann als Streunerkatzen und 
vermehren sich unkontrolliert, 
wodurch viel Tierleid entsteht. 
Für die nachhaltige und konse-
quente Reduktion der Anzahl der 
Streunerkatzen ist es entscheidend, 
dass keine unkastrierten Tiere neu 
hinzukommen. Die Kastration der 
eigenen Katze(n) ist daher ein we-
sentlicher Beitrag zur Lösung der 
„Streunerkatzenproblematik“.
Die Kastration von Katzen verhin-
dert aber nicht nur die ungewollte 
Vermehrung, sie hat auch Vorteile 
für deren Gesundheit und das Ver-
halten der Tiere. Kastrierte Katzen 
streunen weniger herum und sind 

dadurch einem deutlich geringe-
ren Risiko durch Verletzungen, 
den Straßenverkehr oder Infekti-
onskrankheiten durch Kontakt mit 
anderen Tieren ausgesetzt. Außer-
dem sind die Tiere untereinander 
verträglicher. Ebenso entfällt in 
den meisten Fällen das übelrie-
chende Markieren. Die Kastration 
von Katzen ist übrigens ein Stan-
dardeingriff, der von Tierärzten/
Tierärtzinnen häufig durchgeführt 
wird und zu den Routineoperatio-
nen zählt.
Fazit: Die Kastration von Katzen 
stellt einen wichtigen Beitrag zum 
aktiven Tierschutz
dar. Sie erhöht die Lebenserwar-
tung der Tiere, hat viele Vorteile 
für deren Gesundheit und ist au-
ßerdem für Katzen mit Zugang ins 
Freie verpflichtend.

Führungen und Informationen:
Diese können nach zeitgerechter 
Terminabstimmung vereinbart 
werden.
Tel.: 0732/9000 23 26

Landesrat Markus Achleitner ver-
lieh am 25. Mai an Renate Kerbl 
das Sportehrenzeichen des Landes 
Oberösterreich in Bronze für her-
ausragende sportliche Leistungen. 
Unter Einhaltung der aktuellen 
Corona Präventions- und Sicher-
heitsmaßnahmen konnten im 
großen Saal des Zirbenschlössl in 
Sipbachzell zahlreiche Ehrungen 
vorgenommen werden. Sport ist 
eine Lebensschule und die Basis 
für ein gesundes Leben. 
Renate wurde 2019 Staatsmeisterin 
im Bogenschießen in Klagenfurt. 

In Österreich leisten 46 Prozent 
der Bevölkerung in irgendeiner 
Form Freiwilligenarbeit. 2,8 Milli-
onen Stunden pro Woche werden 
in Oberösterreich geleistet.
Auch in der Gemeinde Grünburg 
findet dies statt.  Ob in Vereinen 
oder als Privatpersonen passiert in 
unserer Gemeinde viel.
Peter Kleinhagauer und Karl Klaf-
fenböck sind ebenfalls ehrenamt-
lich in unserer Gemeinde tätig. Sie 
werden zukünftig den Höhenweg 
in Leonstein betreuen. Zahlreiche 
Tätigkeiten und Aufgaben gibt es 
zu bewältigen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
Herrn Reinhart Rauter. Er hat sich 
in den letzten Jahren um den Weg 
gekümmert. 

Ehrenamtliche Helfer in 
unserer Gemeinde

Nach der Hangrutschung am Rad-
weg im Bereich Obergrünburg ist 
dieser wieder befahrbar. Die San-
nierung erfolgte durch die Firma 
Held & Francke. Erde wurde ab-
getragen und Betoneinrichtungen 
errichtet. Somit soll es zukünf-
tig zu keinen Rutschungen mehr 
kommen. 

Radfahrweg ist wieder be-
fahrbar

Ehrung für herausragende 
Leistung

Tourismus
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Gute Vorbereitung ist die halbe Miete:

• Achten Sie stets auf den ordnungsgemäßen Aufbau und sichern 
Sie den Stand des Grillers auf nicht brennbarem Untergrund

• Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, dass der Gasanschluss richtig 
befestigt wurde und alle Zubehörteile gewartet sind bzw. la-
gern Sie Gasflaschen niemals in der Sonne

• Halten Sie genügend Abstand zu brennbaren Gegenständen
• Halten Sie für den Fall eines Unfalls oder Missgeschicks einen 

Feuerlöscher oder einen Eimer Sand bereit
• Windrichtung wegen Funkenflug und Rauchentwicklung beach-

ten

Sicheres Grillen:

• Schützen Sie sich mit einer Grillschürze
• Löschen Sie Gasgrillerflammen oder brennendes Fett keinesfalls 

mit Wasser
• Halten Sie Kinder und Tiere vom Griller fern
• Verwenden Sie zum Entzünden der Holzkohle ausschließlich 

geprüfte Grillanzünder - auf keinen Fall Benzin oder Spiritus
• Benutzen Sie Grillhandschuhe
• Verwenden Sie das richtige Zubehör, z.B. eine langstielige Grill-

zange mit hitzeisolierten Griffen
• Wenn Sie mit dem Grillen fertig sind, legen Sie den Deckel auf 

den Holzkohlegriller und schließen Sie alle Lüftungen. Beim 
Gasgriller schalten Sie zunächst das Gas an der Flasche ab, da-
nach die Brenner aus

• Bei einem Holzkohlegrill die Asche oder Kohlereste erst nach 
vollständiger Verbrennung und Abkühlung des Grillgeräts ent-
sorgen

   Falls es doch zu einer Brandwunde kommt: Unter fließendes, lauwar-
mes Wasser halten (ca. 20°) und steril abdecken!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

GRILLEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sobald das Wetter frühlingshaft wird, gibt es für viele nichts Schöneres, als würzige Köstlichkeiten vom Rost 
zu genießen. Doch beim Grillen lauern einige Gefahren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt 
oder im Krankenhaus endet, sollten Sie die unten stehenden Selbstschutzmaßnahmen ergreifen.

MVL

ERNTEDANK-
FEST

19. September 2021

9.00 Gottesdienst - 
Feldmesse 

(unterhalb der
 Kirche)

anschließend:

Präsentation der 
Jubiläumsbroschüre
und gemütlicher Ernteschoppen 
mit dem MV Leonstein

Veranstaltungen
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Wann    Was     Wo   
AUGUST
14. August, ab 9.00 Uhr  Steyr-Daimler-Puch Treffen  Schmiedleithen, Leonstein
15. August, ab 9.00 Uhr  Knittelwerfen LJ Grünburg  Faustballplatz Obergrünburg
21. August    Feuerwehr meets Olympia  Grünburg
28. August, ab 11.00 Uhr  Knittelwerfen MV Leonstein  Schlader, Leonstein   
29. August     Bergmesse am Landsberg  Pledinger Ranzen 

SEPTEMBER
12. September, ab 10.00 Uhr  Schnitzelsonntag   Gressenbauerheim, Leonstein
12. September   Fahrt mit dem Kaiser   Museumsbahnhof Grünburg
18. September    Hobby-Turnier SSV Steyrtal  Stocksporthalle Leonstein 
19. September, 9.00 Uhr  Erntedankfest Leonstein  Pfarrkirche Leonstein(Feldmesse)
25. September, 18.00 Uhr  Fahrzeugsegnung   Stocksporthalle Leonstein
25. September, ab 19.00 Uhr  Dämmerschoppen   Stocksporthalle Leonstein
26. September    Erntedankfest Grünburg  Pfarrkirche Obergrünburg
     
OKTOBER
04. Oktober, ab 15.30 Uhr   Blutspendeaktion   Gemeindeamt Grünburg
20. Oktober, 19.30 Uhr  „Blackout“-Vortrag    Sitzungssaal Gemeindeamt

NOVEMBER            
06. November, ab 18.00 Uhr  Dämmerschoppen MV Leonstein VS Leonstein, Turnsaal
07. November, ab 10.00 Uhr  ORF Frühschoppen MV Leonstein VS Leonstein, Turnsaal
13. November, 20.00 Uhr  Herbstkonzert TMK Grünburg MS Grünburg, Turnsaal
14. November, 14.00 Uhr  Herbstkonzert TMK Grünburg MS Grünburg, Turnsaal

Was ist los?
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